
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Landes-Zeitung. 1870-1918
1896

76 (29.3.1896) II. Blatt



« »»- »der
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Abonnementspreis :
1& ierteljäbrlich :

inKarlsruhedurcheineAgen -
tuf bezogen: 2 Mark 50 Pf.,
in daS Haus gebracht : 2
Mark 80 Psg ., durch die Post
ohne Zustellgebühr 2 Mark
bv Psg . Vorausbezahlung.

«lnzeiatgtbShr »
Die Ispaltrge KolonelzeÜ»
»der deren Raum 20 Pf .,im Reklanirntbeile 60 Pf .

Bemerkungen t
Unbenützt gebliebene Einsen?
düngen werden nicht aufbe,
wahrt und können Nachtrag«
licheHonorar -Ansprüchekeine

Berücksichtigung finden.

Nk- 76 . II . Blatt . Karlsruhe, Souutag, den 29. März^ 189«.
Heute folgt ein dritte- Blatt .

^ . ' ii ■ 1 ' " ~ '

Zum Zeugniszwang .
Wir erhalten folgende Zuschrift :
ch Au « Baden . 28. März . In Ihr «, heutigen Nummer I.

sicht eine Berliner ^ «Korrespondenz über die durch „Indis¬
kretion " von Beamten vorzeitig erfolgten V-röff -ntltchungen aus
den Entwürfen verschiedener Reichsetats , wobei der Korrespondent die
. Indiskretion ' sehr leicht zu nehmen scheint. Er schlägt das . Interesse
der Beamten -Disziplin' gering an und meint, die vorzeitige Veröffent¬
lichung von Dingen , die später doch für die O -ffentlichke .t bestimmt
sind habe keinen irgendwie gearteten Nachteil. Gestatten Sie e .nem
Leser Ihres Blattes , eine andere Ansicht geltend zu machen . Die
Beamtendisziplin ist eine äußerst wichtige Sache, und es kann un¬
möglich gestattet werden , daß Unterdeamte eigenmächtig Ent¬
würfe in die Presse bringen , die von den Vorgesetzten noch
nicht für reif zur Veröffentlichung erachtet werden. Nur di¬
vers i,twortlichen Vorstände haben hierüber zu entscheiden .
Ein Beamter muß die Amtsverschwiegenheit halten ; will oder
kann er das nicht , so gehört er entlassen . In einem großen Teile des
Publikums werden die vorzeitigen Veröffentlichungen von amtlichen
Aktenstücken , die zum Teil auch an sozialdemokratische Blätter gelangte--,
für ein sehr bedenkliches Symptom gehalten und geradezu
als ein Zeichen der Auslösung in dem einst so hoch geachteten Sub¬
alternbeamtenstande angesehen . Wenn die Behörden gegen eine solche
Lockerung des Pflicht- und Ehrgefühls in der strengste » Weise Vor¬
gehen , so dürfen sie der Zustimmung vieler bürgerlicher Elemente ver¬
sichert sein. Jeder Geschäftsmann kann sich leicht in die Log« denken,
wenn er selbst das Opfer der Willkür feiner Angestellten wäre.

So der Einsender. Wir sind mit den Ausführungen desselben über die
Bedeutung der Amtsverschwiegenheit vollständig einverstanden , möchten
aber doch darauf Hinweisen, daß unsere Berliner Korresponden, nicht
die Amtsverschwiegenheit an sich untersuchte , sondern in erster Linie
auf den auffallenden Unterschied in der Verfolgung sträflicher Beamten -
Jndiskretion aufmerksam machte . Gewiß ist die Indiskretion , durch
welche der , Saale -Ztg . ' Etats- Entwürfe in die Hände gespielt wurden,
verwerflich; aber sie ist, an dem Gegenstand gemessen, auf den sie sich
bezieht , jedenfalls erheblich weniger gefährlich, als jene, welche dem
sozdemolrat. „Vorwärts' schon wiederholt geheime Erlasse zuführte.
Unsere Berliner Korrespondenz hat gerade den letzteren Gesichts¬
punkt mit Recht stark betont und ganz in Uebereinstimmung mit dem
Einsender auseinanoergesetzt, welch schwer bedenkliche Zeichen die Ver-
offenttichungen der sozdem. Blätter darstellen. Daß nun aber die min¬
der schwer wiegende Indiskretion seitens ver Behörden schärfer verfolgt
wird , als die in ihren Tendenzen und ihren Folgen gefährlichere , das
ist es, was unser Korrespondent, unserer Ansicht nach mit Recht,
tadelte.

Tic Fürsorge für die Gcmeindebeamtett .
v.

ß 46. Der Anstaltskasse sind je 30 Prozent der von ihr jeweils
bezahlten Beträge an Ruhegehalt , Witwen » und Waisengeld von der
letzten Anstellungsgeineinde vorweg zu ersetzen.

Befand sich das betreffende Mitglied als solches nicht 10 Jahre
in ihrem Dienst , so kan» sie von denjenigen Gemeinden oder Spar¬
kassen. ivelche dasselbe in seiner Eigenschaft als Mitglied der Anstalt
mindestens gleichlang beschäftigt haben , die Uebernahme der Hälfte
jener Vorausleistung beanspruche ».

Ueber Ansprüche dieser Art sowie über die Unterverteilung auf
mehrere solcher Gemeinden be w. Sparkassen entscheidet das Ministerium
des Innern endgiitig.

ß 47. Die Staatskasse leistet Zuschüsse an die Anstalt jedoch nur
zum Zwecke der Fürsorge für diejenigen Mitglieder , welche Ratschreiber
sind . Es werden deshalb 2 Kassenabteilungen (A und B) gebildet,
deren eine (A) sämtliche der Fürsorgekasse angehörende» Ratjchreiber
umfaßt , während alle übrigen Mugliever ver anderen Kaffenabteilung
(B) zugehören .

Jede Kaffenabteilung verrechnet die ihre Mitglieder betreffenden
Einnahmen und Ausgaben gesondert und hat ihren eigenen Betriebs¬
und Reservefonds nach Vorschrift dieses Gesetzes zu bilden. Einnahmen
und Ausgabe», die ihrer Natur nach nicht einer der beiden Abteilungen
zufallen, sind auf dieselben im Verhältnis des neuesten Standes der
beiderseitigen Gesamteinkommensanschläge zu verteilen.

Die Staalskaffe entrichtet an die Kaffenabteilung A :
1 . einen Zuschuß , welcher beträgt :

in den ersten 5 Jahren des Bestehens der Anstalt 70 Prozent
im 6 . bis mit 10. Jahr « . 50
im 11 . bis mit 15. Jahre . 30 „
sowie nachher . 20 „der im Laufe des Kalenderjahres eingegangenen Beiträge der
Mitglieder dieser Kassenabteilung.

2. je 20 Prozent aller von dieser Kaffenabteilung bestrittenen
Ruhegehalte, Witwen - und Waisengelder .

8 48. In jeder Kassenabteilung ist durch Verwendung eines
Teiles der laufenden Einnahmen ein Betriebsfonds zu bilden und
bauernd zu erhalten ; derselbe soll nach näherer Vorschrift des Mini,
steriums des Innern so bemessen werden, daß er mindestens der Hälfte
ber laufende» Jahresausgaben gleichkommt .

Als Betriebsfonds der Kaffenabteilung A dient, vorbehaltlich
späterer Erhöhung desselben, nach Vorschrift des ersten Absatzes der
«ußerordentliche Zuschuß von 60,000 M . (§ 68) .

§ 49. Soweit in jeder Kaffenabteilung die innerhalb einrs Rech¬
nungsjahres fällig gewordenen Ausgaben durch die verfügbaren Ein¬
nahmen nicht gedeckt sind , wird der Fehlbetrag auf alle beteiligtenGemeinden und Sparkassen nach dem Verhältnis ihr« Matcikular,
anschläge (Z 50) als Verbandsumlage umgelegt.Eine Verbandsumlage und zwar in der Kassenabteilung A imB -trag- von 3 Proz -nt und . .. der Kaffenabteilung B in einem solchen»on 6 Prozent d« Matrikularanschläge hat von Anfang an jedenfalls
msolenge M Erhebung zu gelangen bis der steigende Fehlbetrag eine
Erhohung dieser Satze angeze .gt erscheinen läßt , oder der Stand derMittel eine Herabsetzung ermöglicht.

Die Verbandsumlage unterliegt der Genehmigung des Ministeriumsdes Innern und ist in den Beträgen, welche vom Verwaltungsrat der
Anstalt berechnet werden, binnen Monatsfrist nach der Anforderung andie Anstaltskasse einzubezahlen.

8 20. Um den Matrikularanschlag einer jeden Gemeind« und
Sparkasse zu erhalten , « erden — und zwar gesondert für jede Kaffen,«bteiluug - die jeweiligen Eink. mmensanschläge der im Dienst der¬
selben stehenden Mitglieder nach ihrem höchsten Betrag im Lauf«des Rechnungsjahres msowett zusammen g -zählt, als diese Einkommens,»" schlage aus d,e betreffende Gemeinde oder Sparkaffe, sei es ganz. feics teilweise, entfallen (8 IS).

P 11 ' ' * * ' '
3« den Matrikularanschlag werden auch die letzten Einkommens,

anschlage sowohl der im Bezug von Ruhegehalt befindlichen , wie der¬

jenigen verstorbenen Mitglieder , deren Hinterbliebene Witwen - oder
Waisengeld beziehen , dann und insolange eingerechnet , als diejenigen
Beamten , weiche die von jenen Mitgliedern früher wahrgenommenen
Geschäfte versehen , nicht ihrerseits der Fürsorgekasse angehören.

Z 51 . Soweit die laufenden Einnahmen einschließlich der nach
8 49 erhobenen Verbandsumlage zur Bestreitung der laufenden Aus¬
gaben nicht erforderlich sind, fließen sie dem Reservefonds zu.

Aus demselben wird je nach Umständen im Bedarfsfall« zur
Deckung der Jahresausgaben ein angemessener Betrag zugeschossen ;
letzterer ist jeweils durch das Ministerium des Innern festzusetzen und
derart zu bestimmen , daß die Verbandsumlage in den verschiedenen
Jahren erheblicheren Schwankungen nicht unterliegt .

5. Abschnitt . Die Organisation und Verwaltung
der An st alt nebst Zuständigkeitsbestimmungen .
8 23. Die Fürsorgekaffe für Gemeindebeamte kann unter ihrem

Namen Rechte erwerben und Verbindlichkeiten eingehen , vor Gericht
klagen und verklagt werden . Für alle Verbindlichkeiten der Kasse haftet
nur ihr Vermögen.

8 53. Die Verwaltung und rechtliche Vertretung der Fürsorge¬
kasse besorgt unter der Leitung und Aufsicht des Ministeriums des
Innern der zufolge des ß 83 des Beamtengesetzes bestellte Verwalt¬
ungsrat ker Beamtenwit .venkasse als Verwaltungsrat der Anstalt .

Derselbe bedient sich zur Erledigung der Geschäfte ver Anstalt
des Personals der Beamtenwitwenkasse . Eine Entschädigung an die
letztere oder an den Staatsist für die Thätigkeit der genannten Beamten
von der Fürsorgekaffe nicht zu leisten .

ß 54 . Der Verwaltungsrat der Anstalt beschließt über sämtliche
Angelegenheiten, bezüglich deren in diesem Gesetze nicht eine andere
Behörde ausdrücklich für zuständig erklärt worden ist.

Derselbe entscheidet daher insbesondere — vorbehaltlich der Be-
sti rmung in 8 70 Abs. 3 — über die Ge rährung und die Höhe der
Ruhegehalte, sowie d« Witwen- und Waisengelder, welche Bezüge von
ihm anzuweisen sind, ferner über die Verpflichtung uno Berechtigung
zur Mitgliedschaft und deren Dauer, über die Bildung der Matrikülar-
anschläge der Gemeinden und Sparkassen, über die der Anstaitskasse
zukommenden Leistungen an Mitgliederbeiträgen, Eintriltts- und Ein¬
kaufsgeldern, Vorausbeiträgen der Gemeinden und Sparkassen zu den
Ruhegchalten und Hinterbliebenenbezügen, sowie endlich über die An¬
träge auf Rückerstattung der Mitgliederbesträge.

Dem Verwaltungsrat sind die zu diejem Zwecke erforderlichen Nach¬
weise von den Beteiligten zu liefern.

Der Verwaltungsrat ist gehalten, in allen dazu geeigneten Fällen
vor Erlassung feiner Entschließungen die Beteiligten zu hören ; als
Beteiligte gelten nicht nur die Beamten , um deren Besiegungen zur
Anstalt es sich handelt, bezw. die Mitglieoer und deren Hinterbliebene ,
sondern auch die Gemeinden bezw. Sparkassen, in deren Diensten das
Mitglied steht.

8 55 . Der Verwaltungsgerichtshof erkennt in erster und letzter
Instanz auf Klage gegen die Entscheidungen des Verwaltungsrats der
Anstalt :

1) über die Verpflichtung und Berechtigrmg zur Mitgliedschaft und
deren Dauer; .

2) über die Schuldigkeit der Gemeinden, Sparkassen und Mitglied «
zur Leistung von Beiträgen aller Art;

3) über Ansprüche auf Ruhegehalt, Witwen - und Waisengeld, und
4) über die Verpflichtung zur Rückgewühr von Mitgliedecbeiträgen

im Falle des Austritts aus der Anstalt gemäß 88 9, 40, 41 und 42
des Gesetzes .

Dabei sind jedoch für die Beurteilung der im Wege der Klage
geltend gemachten Ansprüche die Entscheidungen der Verwaltungsbehör¬
den über die Höhe der anrechnungsfähigen Dienstbezüge und die Bil¬
dung des Einkommensanschlags, über den Prozentsatz, nach welchem die
Verbandsumlage zur Erhebung gelangt, ferner über die Dienstunfähig¬
keit und das Vortiegen eines Verschuldens auf Seiten des Mitglieds,
sowie darüber, ob und von welchem Zeitpunkt ein mit Ruhegehalt aus
dem Dienst ausgeschiedenes Kasienmitglied gemäß 8 23 Ziff . 3 zur
Wiederübernahme eines Amtes verpflichtet ist, maßgebend.

8 56 . . Im Uebrigen findet gegen die Entschließungen des Ver¬
waltungsrats der Anstalt nur die Beschwerde an das Ministerium des
Innern statt, welches auf dieselbe endgiltig entscheidet .

8 57. Zur Mitwirkung bei der Beratung und Beschlußfassung
über die allgemeinen Angelegenheiten der Anstalt werden Vertreter der
an ihr beteiligten Gemeinden und Sparkassen berufen.

Dieselben versammeln sich nach Bedarf unter dem Vorsitze des
Vorstande des Verwaltungsrats der Beamtenwitwenkasse, welcher zu¬
gleich Vorstand des Verwaltungsrats der Fürsorgekasse ist , mit den
Mitgliedern des letzteren als erweiterter Verwaltungsrat am Sitze der
Anstalt.

Di« näheren Bestimmungen über die Zusammensetzung und die
Geschäftsführung des erweiterten Verwaltungsrats werden im Verord -
nungswege « lassen.

8 58. Zur Mitwirkung bei Erledigung der wichtigeren laufenden
Geschäfte nach den im Verodnungswege zu treffenden näheren Be¬
stimmungen wählen die dem « weiterten Verwaltungsrat angehörenden
Vertreter der Gemeinden und Sparkassen einen Ausschuß von zwei
Mitgliedern , deren eines au» ihrer M .tte, das andere aus der Zahl
der Kaffenmitglreder zu entnehmen ist.

Für jedes Ausschußmitglied sin » in gleicher Weis« zwei Stellver¬
treter zu wählen.

In den Ausschuß dürfen nur solche Personen gewählt werden,
welche in der Näh« des Kaflensitzes wohnen .

Die Geschäftsordnung des Ausschusses wird durch dar Ministerium
des Innern erlassen .

8 59. Zur Erhebung der Einnahmen der Anstalt , ferner zu Aus¬
zahlungen uno zur vorschüßlichen Bestreitung von Ausgaben für kür¬
zer« Zeit kann der Verivaltungsrat die Gememdekaffen und Sparkassen ,
sowie nach den vom Finanzmi»ist« ium zu erlassenden Vorschriften die
Organe der staatlichen Kassenverwaltung in Anspruch nehmen.Die Jahresrechnung wird durch die Oberrechnungskammer anaehört

und v« beschie »en.

Berantwortiicher Redakteur :
' Otto Reuß ,

verantwortlich für den Anzeigenteil: Alexander Steinhauer
beide tu Karlsruhe .

(iartenan lagen
"

jeder Art , Pläne und Kostenberechnungen für Neuanlagen und Umgestaltungen
werden anszeführt durch 596 . 25 .13.

ürmtlnter jr „ Landschaftsgürtuer in Badenweiler .
* Bremen , 26 . März . (Letzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampfer

der New-Pork- und Balttmore -Linten ) : Saale am 26. d. M . in Bremer¬
haven angekammen ; Ems am 25. d. M . in New-Dork angekommeo ; Neckar
am 25. d. M . in Bremerhaven »ngekommen. — Der Brasil - und La Plata -
Linien : Graf Bismarck am 24 . d. M . in Autwttpen angekommen ; Hohen¬
staufen am 28 . d . M . in Antwerpen «»gekommen; Heimburg am 26. d. M .
in Antwerpen «ngekommen. — Der Linien »ach Sst -Afien und Australieur
Karlsruhe am 26. d. R . in Antwerpen «ngekommen ; Sera am 26 . d. M .
in Adm angekommen.

Verlag von J . HSrning , Heidelberg ;.Soeben ist erschiuen :
IgrarpoMsehe Aufsätze .

1317 .2.2
Ein Beitrag

zur
Badischen Agrarpolitik

. Preis 1 Mark.Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder gegen Einsendung von
1 Mk. 10 Pf. von der Verlagshandlang

Grossherzoglich Badische Bangewerkeschule
Karlsruhe .

I . Abtheilnng für Hochbau -Techniker .
(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung .)II . Abtheilnng kür Hahn - nnd Tiefbau -Techniker .

___ . (Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung .)111- Abtheilnng kür Hkasobinenban -Techniker .IV . Abtheilnng zur Heranbildung von Gewerbelehrern .
Beginn des Sommersemesters : Mittwoch den IS . April 1896 . Anmel-

dnimen jederzeit schriftlich . Schulgeld 30 Mark . Kost , Logis nebst Bedienungin Privathäusern 200—230 Mark . Programme gratis .1172.3.2 Die Direktion : Aircher .

r

i

Höhe« Hmdelsschiilk Itlni
Rächst« Ausnahme 14. April .

I. Bbtheilungr Zweckmäßige Vorbildung für den kaufm . Be¬
ruf ; Aufnahme schon mit 13 Jahren . Konfirmandenunterricht event. hier .

II . Abthrilungr Sechsmonatlicher Kurs für junge Kaufleute ,
die schon praktisch thätig waren . Stellenbesorguna .

HI . Abtheilung r Sechsmonatlicher Kurs für junge Leute aus
dem Gewerbestand , welche sich kaufm. ausbilden wollen . — Steno¬
graphie -Kurse in allen Abteilungen .

Die Schüler werden in der Anstalt verpflegt und sind unter
ständiger Beaufsichtigung in liebevoller Strenge zu ernster Arbeit
anaehalten . Für schul- und christenlehrpflichtige Knaben beider Kon¬
fessionen Religionsunterricht in der Anstalt selbst durch die Herren
Ortsgeistlichen. 680 .9.7

Prospekte mit vielen Referenzen durch den
Direktor Spöhrer.

Gesammtfrequenz in 4 Jahren : 572 Schüler .

i'
iuiiörliifilnilf StmDmg i. Eis.

«Nasfige Erziehungsanstalt mit Parallelkurseu .
Haadclgpädagoginm .

mit VorbereitungSschul « für Einjähr . -Freiwill . und
« biiurienteu-Examen.

vollständige Ausbildung für Handel , Industrie und ver¬
wandle Berufsarten , besonders auch IN Sprachen bis zur Fertig¬
keit im « üudl. und schristl. Gebrauch . Junge Ausländer er¬
lernen die dentsche Sprache hier sehr schnell.

Harmonische, körperliche . geistige und sittliche Erziehung .
Ausgezeichnete Lehr- und Erziehungserfolge . Sehr mäßig « Preise .

Kaufm. Damenkurse in getrennt gelegenen Räumen .
Direktor Riepe , Pergamenlergasse 1. 1369.3.2

Jahress,equenz 1895 168 Schüler .

QCl
(f(|3-1

G?

Dr. Haarmann ’sft
tCHUTI-CrttaMAÄ

und Kochen .
Der köstlichste Wohlgeschmack !

Feiner und ausgiebiger als Vanille - Schoten , dabei gänzlich frei von den
nervenerregenden Bestandtheilen derselben. In Speisen nnd Getränke » so¬
fort löslich, verleiht es selbst den einfachsten Gerichten , sowie Thee , Kaffee,
Milch , Cacao, Punsch rc. den seinsten Wohlgeschmack . Kochrecepte gratis .
ME" Rur ächt mit Schutzmarke « ud Firma vo« Haarmann &
Reimer in Holzminden. *9q Päckchen 25 Pf . ; 5 Päckchen 1 Mark : sowie

Neu ! Haarmann S- Reimer'» Neu !
ManiMrter Westreu -Zucker

in Dosen ä 50 Pf . 634.2.2
Zu haben in Karlsruhe bei:

Hermann Baumann .
A. L. Beck.
Fr . Benzei,
Gustav Bronner ,
Herm. Burkhardt .
C. Cartharius .
Julius Dehn,
H . Dobmann , Kaiserstratze,
L . Dörflinger ,
Er . H . Eitel , Apotheker,
W . Erb.
Robert Fritz Wire-i
Carl Hager,
Eugen Helff,
F . A . Hermann.
M . Hofheinz.
Adolf Hofherr,
I . B. Klingele Aachs.,
Karl Klingmann,
Adols Körner,
A . Kühn, Schützenstr. 13,
Gerhard Laspe,
Lebensbedürfniß-Berein,
Fritz Leppert,

A. Loesch,
Emil Lorenz .
Fr . Maisch Sohn ,
Fr . Maisch. Waldstr .,
Otto Mayer . Schützenstr,
B . Werkle,
Gust .Müller , amkath .Kirchenplatz,
Fritz Neck,
F . X . Ratbgeb .
Fr . Reis , Drog .,
A . Remshardt .
Carl Roth , Drog .
Hch . Nothweiler ,
W . Sämann ,
Albert Salzer ,
Ernst Schneider Nachf,
W . Spitz ,
Aug . Steinmann ,
August Stenzel ,
SB. L . Schwaab Rachs,
E . Beit .
t ch. Zentner.

. Zichörnig , Gartenstr . 37.

In Bonudorf r F . Würth Wwe.»
Brette « : H . Gerberjr .. Apotheker

„ Bruchsal r A. Bovp,F . Neidlein,
„ Durlach : I . Seufert Wwe,

Hauptdepät für Bade « , Pfalz und Reichsland « :
Baasermann & Herrschei , Mannheim .

In Ettlingen r Apothek . Husemann.
„ Graben r Apotheker Lmdner,
.. Mühlvurgr I . Ganser .

Die Basler Depofiten -Bank
Kapital 18 Millionen Fr . , Romiuaiiv - Aktten vo« 5000 Kr. , V« ein-

dezatzlt ) übernimmt 55 .- 7

Aerthpapiere zur Verwahrung und Verwaltung
(«ffeue und verschl«ffene Depositen)

lind besorgt sämmtliche damit verbundenen Manipulationen , wie Abtrennung
und Inkasso der Coupons , Kontrole über Berloosungen rc. . . sowie den

An » und Verkauf von Werth papieren .
Sie macht » orschstff « aus dörkensähige Werthpapiere für 3 bi» 4

Monate , mit eventuell« Erneuerung
374 % Zins per Jahr , ohne Provisionsberechnung .



I. Badische Inyaliden -Geld - liOtterie .2018 Gewinne im Werthe von G7 OOO Mark.
Hauptgewinne r» Mark SSOOO , lOOOO , 5000 und 2000 Mark.WM* OewiiUi ' Ziebniig vom 15 . Juli d . J . an . Preis des Looses 2 Mark . 11 Loose 20 Mark . *WgWiederverkäufer (extra Provisionen ) sich zu wenden andm General - Loosvertriev von L " p » iiL Hoflieferant , Kaiserstraße 78 , Karlsruhe ,

_ _ oder die Hauptagentsr von Carl Grötz , Lederhandlung, Hebelstraße 15, -Karlsruhe . 1411.2JA . Iliuisingcr . Schneidermeister .
KA 1M 8 I 11 HK . 8 Malöstraße 8 II. Stock.

An fertlgung feiner

937.12.9

Vergebung von
Aratzenbanarbeiten .

Im SubmissionSwege vergeben wir
die für die Korrektion der Kreidstraße
Nr . 1 und de« Kreiswegs Nr. 20 bei
Pforzheim erforderlichen Erd - und
Ehausfirungsarbeiten , die Herstellung der
Dohlen , Stützmauern und Schutzsn -
staltcn . 1358.2.2

Der Straßenkvrperist profilirt ; Pläne
sowie Bcdingungeu liegen auf unserem
Geschäftszimmer (Erbprinzenstr . Nr. 7b)
zur Einsicht auf und es find daselbst
auch die AngebotSformulare erhältlich.

Angebote müssen verschlossen , vorto-
srei und mit der Aufschrift »Straßen-
bauarbeiten " versehen bis längstens zur
Ellbmisstoiiseröffnung am 18. Aprill. I . , BormtttagS 10 Uhr bei UN«
eingcreistt sein.Der Zuschlag erfolgt 3 Wochen nach
«ach vorstehendem Termine .

Ps «r,h «im . den 21 . Mär , 1898 .
Großh . Waffrr- und Straßen¬

bau-Sektion.
Wagner .

Garantie für eleganten unb bequeme« Sitz.lrügllvd Llllgang ve»u üe « t »ohen nnck sngllsoben » enhslten .

^
(norjrs aferme/i/

Oestentiiche
Werfleigerung .

Mittwoch den 8 . April 1896,
Vormittags 8 Uhr,

weiden in der Artilleriewerkstatt , Zeug
bausgasse 4 , alte Metall « . Leder.Borste« , Drillichabfälle . alte Maschi¬
ne» , Werkzeuge, Rutzh-lzer , öffentlichan den Meistbietenden gegen sofortige
Baarzahlung verkauft.

Veeznchniß und Bedingungen liegen
im Geschäftszimmer ans . Abschriftder¬
selben kann auch gegen Bezahlung be
zogen werden. 1378 .3 .1
Kaiserliche Dirrctien der Artitterir -

Werkstatt Straßburg.
Offene Gehilfenstelle

1388 .2.2 Die Stelle einer Schreibge-
bilsen unserer Anstalt ist auf 1 . Mal
b. I . anderweit zu besetzen .

Jahresvergütung sür einen ledige»
Bewerber brar bis zu 660 Rk . nebst
freier Station (Wohnung . Kost , Licht,
Heizung, Wäsch « rc.) ; Jahresvergütungistr ernen verheiratheten Bewerber ohne
freie Station bis zu 1180 Mk

Bewerber mit schöner Handschrift imAlter von 26—95 Jahren wollen ihre
Gesuche unter Anschluß ihrer Zeugnissealsbald bei u»S cinreichen.

Jllenan den 24. März 1596.
Großh. Direktion der Heil - und

Pflege - Anstalt.
Schal «. Harter .

Wege« Umzug
«erkaufe ich außergewöhnlich billig :
Klndermage », Sihmage « , Spprt »
« age « , Kinderstiihkchen , Aorv »
maaren jeder Art zn wirklichen Fa -
t ' ilprclsc « . 1M .Ü.2A . Jörg ,

Aalserstraße 283 .
Vom 23 . April ab vis-ä-vis Kaiser

straffe 1 70.

Unübertroffen

BAUERT VOGTft C?
fy . BERLIN „c,

tst nach wie vor die im Jahre
1876 von uns erfunocne uao i :-
allen Wclltheilen verbreitete reihe
und weiße AJaiversal -Hetali -
Pntzpommade . 1375 .6.2

Um nicht minderwertbize oder
werthlose Nachahmungen zu erhal¬
ten , achte man beim Einkausgvaaa
auiiuijmFima and Schatz - j.nmrke . j

ÄdalbertVogt&Co. f
Kerlin — Frledrlehsberg . t
Aelteste und grösste [
Putzpomade-Fabrik . I

Moselweine,
milde und bvuquetreich,

;u 8 « , « » , 78 , SO , LOS
f 120 Pfg . , per I .1ter In » r » ««

ocker per Flasche . S2t
Proben « ratir und franko .

C . Jessen ,
Karlsruhe , Karlstratz « 24.

des/es
imc /

6////t/sfes
Kmdernährmitfel

fi uf*

Irt
'H .ddee *̂ Kiloöriginal Packeis

ÜberalP zu haben |
C.H .Knorr |

•ügilbronnV & f

Einzig richtiger Zua alz zarKuhmilch }
'

Aluminium-Kochgeschirre
der deutschen Metallpatronenfabrik Karlsruhe .

897.10.5

Das von der Deutschen Metallpatronenfabrik Karlsruhe fabricirte Aluminiuin -
Kochgeschirr ist nach eigenem Verfahren aus gehärtetem Aluminium hergestellt , es zeichnet
sich durch grösste Solidität und Haltbarkeit vor anderen Fabrikaten aus und kann| als das vor¬
züglichste Kochgeschirr für jede Küche empfohlen werden . — Preislisten auf Verlangen franco .

Alleinige General -Vertreter für Deutschland und die Schweiz :
Hoflieferanten I 1. Mayer & C ie - ’ Karlsruhe , Rondelplalz.

. Schöberl s nra« Mmt-Äphsbetl
verwandelt sich mit einem Handgriff von einem kleinen
Sopha in ein 2 Meter langer Bett mit Sprungfeder-Matratze . Dasselbe ist außerordentlich praktisch, unent¬
behrlich bei beschränkter Wohnung , da eS bei Tag ein
elegantes Sopha, Nachts «in großes, bequemes Bett
für die schwerste Person bildet. 1174.6.2J . Schöberl , Hoflieferant , München, KanalstraßeSI .

Aus Wunsch franco u. gratis Preislisteu. Stoffmuster;« an vertan«« ausdrücklich Esohabett-PreiSliste .

Schutz Harke.

Cfewßtemez {Dßmcfef^ Tafelgetränlc Z Haages .
Preisgekrönt auf offen beschickten Aussteifungen.
J .ersi ?icherseäs empfohlen als wohlthuendes Getränk bet

ffllftjlf ffnjllff * Magensäure, Blasen- and Nierenleiden,

Balmi dt Baseler , Karlsruhe .
K: icsiM.iüasT»wiHmHH»BH4l

63.—13

uSi Fritz Kaeferle, Hannover.
r“ ÄMlederdrnck -Bampflieizuiigen ,

System Kaeferle .Einfachste und billigste Centralheiznng von ubegrenzter Dauerhaftigkeit . FeinsteWiinaeregnlirnng jedes einzelnen Ofens durch mein Ilegalir ventil bei gleichzeitiger ganzselbsttk tätiger Fatlnftaog nnd Belüftung jedes Ofens durch die Cendens -Wasser -leltnng aaa Kupfer , daher kein Bosten dieser Bohre . Der Wasserroat verhindert dieBildung und das Festbrennen von Schlacke auf dem Bost, daher bequeme Reinigung und Be¬dienung des Kessels durch jedes Dienstmädchen . Kein Verschleiss von Boststäben .Warm was ser -üel z«ng en,
^ System ' Kseferle .™ • AfctUuta utt sowie Heefearmekaampf&slnngsn Ar FabrikMl »1», Troskenanlssr««_ , , für alle Zweck , und Industriezweig».Zahlreich » Anlagen km Betrieb , laagjährige Garantie. Projekte ued Veransehlige gratis .

Karlsruher Tapeienfabrik -Nieöerlage
TL. Clroisbernd , Grsßh . Ssflieferant ,

Karlsruhe , Freiburg i . B .,
Mal -flraße 28 . SalMaße 41.
y empfiehlt sein reichhaltiges Lager von a1328 .5. 3

Tapeten u . Deeoratienen , Linoleum u ,
(einen größeren Posten vorjähriger Waare unter Fabrikpreis!)

Coeos

Rh.
itllüAAVIA .

Yersieherungs-Aetien-Gesellsehaft in Köln a.
Grundkapital: M. 3,000,fe'OO.—. Reserven M. 1,907,940.—.Bis Ende 1894 geleistete Unfall-Entschädigungen M. 8,173,241.—i

. Die Gesellschaft übernimmt zu billige« fest«« Prämien nnd günstige «Bedingungen außer See- . Flntz- und Landtranspovt -Bersicherung-n von « ü«tern. Werthpapieren , Reise - Effecten und Reiselagern : 1332 .5.2
Nchll-NttficherusM n«d \mt:

Einzelner Personen gegen Unfälle aller Art , in und außer dem Berufe und
m aus Reisen innerhalb ganz Europa ;Reise-Berstcherungen allein , innerhalb Europa, und Seereisen nach allen über-
™ n&n™£änbftn : l^ ere Versicherungen können geschlossen werden bis zuM. 200,099. — per Person für einzelne Reisen oder auf Zeitdauer ohne„ „ m , Dampser -Angabe.« olleettd -Berfichernnge» nur gegen Bermsunsälle , für Arbeiter . G -Hilsen rc^wie auch gegen Ilnfckllr aller Art , für Directoren , kaufmännische und technische

^ ^ Beamte industrieller Werke re. ;Haftpsticht-Berfichernngen der verschiedensten vorkommenden Art,Zur Vermittelungvon Versicherungen bei der Rhenanin empfiehlt sichHerrn . Sehleuker , Karlstraße 29 s,
Karlsruhe.

kM\M ftir Konfirmanden
nnd für das christliche Hans.

Nach dem Entwurf nud im Auftrag
I. L Hoheit der Grnssherzogin Lnise von Beden

znsammengestellt nnd bearbeitet durch
Hofdiakonus Fischer.

Preis : hübseh gebunden Ulk . <S .
empfehlen 1255 .4 .3Dürr & Metias ,

Karlsruhe ,
5 Sofienstrasse 3 .

Kontinent al
PNEUMATIC

Bester Veloelpedreifen .

GARANTIE
für erstklassiges Material und sorgfältigste Ausführung .
Coatinental Caontsehone & finttapereha Co., HaBüover.

Fabrikation 9.20 .4
iämmtl . technischer Gummiartikel, Hospital -Tuche, Bälle etc.

j » % Alle Sorten jd %

X Rnhrkohlen X
Nuss - ii. Nagerwiirfel-Kolileu (Anlhraeit)

Braankolilea - Briketts , Marke
Coks , Holzkohlen, Saarkohle« .

Pudjen*, Tannen, und Schwartenhol̂ 902 -
cmpfichlt billigstLouis lirutx , v ,

;r
Msra ». Kontor : Waldstraße 44. Karlsruhk .

31 .17. 5 P . Kneifers Hadk -Tinktur .
Dieses altbewährte , ärztlich auf das wärmste empfohlene Cvsmsticum .oelches sich durch seine unerreichten Erfolge <man lese die Zeugnisse) zur Erhal-ung und Bermehrung des Haares einen Weltruf erworben , ist in Karlsruhe stetssorrach. b. £ . » olf Arne.. Parfüm ., Karlfriedrichstr . 4. In Flasch, zu 1 . 2 u . 3 M.

Larpt-Agmtur
einer Feuer,Vers, vo » -Lraiichekunbigem
zu üoerirebmeri gejuä>t. 1495 .2.2

Off. sub A. K . 102 , postlagernd
Freidneg i. B .

Nur Vortheile
durch billigste Preise, beste Qualitäten, grösste Auswahl,unumschränkte Garantie

bietet bei Ankauf von 11191aS
jj* ic § ninas 9

läarmoniuans
von Btchstein, Berdux , Blüthner , Franke , Günther & S . Feu -

meyer, Rosenkranz, Sehiedmayer, Schwechten
_ _ _ _ , Centrest -II . Maurers

Crte et rieftet »late d>.
Um Verwechslungen zu vermeiden achte man genau auf die Firma.

Miatalo &r frei .

Das Sfoabenpensionat von H. Bfiehler, Rastatt,
übernimmt wie seit Jahren , schwächliche , schwer zu erziehende , geisüg
schlecht veranlagte , in Schulen mit stark . Klassen nicht mitkommend<3, einer
strengen Aulsicht bedürft. Knaben. Dem Einzelnen wird besond. Kiicksich ,
gewidmet und die Zöglinge an strenge Ordnung, Pünktlichkeit , Bescheidenheit
nnd anhaltende Thätigkeit gewöhnt. Pensionspreis massig. Prosp . 546.8.7

Druck und Verlas r«n Ott » Reuß» Waidstraße Nr. lö in Karlsruhe.


	[Seite 1]
	[Seite 1]

